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Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 15 . April .
Sehr bald nach dem Wiederzusammentritt des Reichs¬

tags wird derselbe seine Entscheidung über die Verlän¬

gerung des SocialistengesetzeS und damit über sein eigenes
Forttagen zu fassen haben . Der linke Flügel der neuen
Deutschen Freisinnigen Partei beharrt bis jetzt darauf , die
Ablehnung zu fordern von Allen , die als Genossen
von ihm anerkannt werden wollen . Der Richter - Parisius ' -

sche „ Reichsfreund " schreibt : „ Der Standpunkt der Deut¬

schen Freisinnigen Partei dem Socialistengesetz gegenüber
ergibt sich aus dem Programm : „ Gleiches Recht ohne
Ansehen der Person und der Partei " . Im Einzelnen ist
dieser Standpunkt ausgeführt in der soeben erschienenen
ersten Nummer des Parteiorgans , der „ Parlamentarischen
Korrespondenz " . Ob ein einzelnes Mitglied der Deut¬

schen Freisinnigen Partei hiernach für das Socialistengesetz
stimmen wird , bleibt abzuwarten . Einzelne Mitglieder ,
welche vielleicht Uebergangsbestimmungen oder gemeinrecht¬
liche Bestimmungen angezeigt halten mochten , sehen ihre
Absichten von vornherein vereitelt durch die bestimmte Er¬

klärung des Ministers v . Puttkamer in der ersten Sitzung
der Socialistenkommission , wonach die Regierung es der
Zentrumspartei gegenüber unbedingt ablehnt , auf solche
Anträge einzugehen , und einfache Annahme oder Ableh¬
nung ihrer Vorlage verlangt . "

Nach den jüngsten in Pari » eingegangenen Nachrichten
aus Shangai findet die Meldung , daß die Kriegspartei
daselbst die Oberhand gewonnen und Prinz Kong in Un¬
gnade gefallen sei , durchaus keine Bestätigung , vielmehr
wird versichert , daß die friedlichen Bestrebungen bei der
chinesischen Regierung noch vorherrschen .

Während die Opposition gegen das zu Anfang dieses
Jahres zurückgetretene spanische Ministerium Sagasta ihre
Angriffe vorwiegend mit der Besorgniß begründete , daß
Spanien , welches sich abseits aller Verwicklungen halten
solle , in eine abenteuerliche Politik hineingezogen werde ,
während also damals die völligste Enthaltsamkeit in aus¬
wärtigen Dingen als das einzig Richtige hingestellt wurde ,
greift jetzt die Zeitung „ Jmparcial " den neuen Minister¬
präsidenten CanovaS del Castillo wegen des geraden Gegen¬
teils , nämlich wegen allzu großer Unthätigkeit nach außen
hin an . Bereits als die Franzosen Algier besetzten , habe
ein Redner in den Cortes geweifsagt , daß Spanien der¬
einst zwischen zwei Frankreiche , eines im Norden und
-eines im Süden , eingeklemmt werden würde . In weit
höherem Grade aber werde das zutreffen , wenn den Fran¬
zosen die beabsichtigte Festsetzung in Marokko gelänge .
Deutschland lasse dem in Asien und Afrika zu Tage tretenden
Ehrgeiz der Franzosen freien Lauf , die Engländer setzten
sich in Egypten und dem Sudan fest , die Russen in
Merw , selbst Portugal habe mit seinem Congo - Vertrag
einen großen Erfolg erzielt , bloß Spanien stehe vereinzelt
da und ohne Einfluß auf die Neugestaltung der Landkarte .

Neueren Nachrichten von unterrichteter Seite zufolge
Hat der griechische Patriarch in Koustantinopel den
bekannten Berat mit der sogen . Ausführungsklausel er¬
halten , welche noch gefehlt und die der Gnehmigung des
Sultans gleichkommt . Der Patriarch hat den Berat
dankend angenommen und man hält für wahrscheinlich ,
daß nach Beilegung der etwa noch bestehenden Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen dem Patriarchen und dem geist¬
lichen wie dem Laienrath der Kirchenstreit bald beendigt
fein werde .

Der Parteitag der südwestdeutsche »
Liberalen

ln Neustadt a . d . Hardt darf , wie die „ Nationallib .
Korr . " hervorhebt , als eine große Kundgebung des natio¬
nalen und gemäßigten Liberalismus der Bevölkerung von
ganz Südwestdeutschland betrachtet werden , die ohne
Zweifel auch in Norddeutschland mächtigen Widerhall fin¬
den wird . Die Heidelberger Erklärung vom 23 .
März d. I . und das alte Parteiprogramm vom 29 .
Mai 1881 , das auch heute noch in allen Punkten die
Richtschnur für die Nationalliberalen ist , bilden die Grund¬
lage , «uf der sich die Neustadter Versammlung vereinigt ;
» r diesen beiden Schriftstücken , die sachlich nirgends im
Widerspruch stehen , vielmehr vollständig übereinstimmen
und sich ergänzen , erblickt jene Versammlung den Ausdruck
ihrer politischen Gesinnung ; sie gibt kund , daß sie es nicht
als das wünschenswerthe und nothwendige Ziel der Ent¬
wicklung der deutschen Verhältnisse betrachten kann , daß
sich zwei extreme Richtungen unvermittelt und unversöhn¬
lich gegenüberstehen . Sie gibt wieder einmal der Ueber¬
zeugung weiter Volkskreise Ausdruck , welche in der Par¬
iererklärung vom 29 . Mai 1881 folgendermaßen ausge -
stuvchen war : „ Nach schmerzlichen Erfahrungen und Prü¬
fungen der Vergangenheit ist die national - liberale Partei

aus der Ueberzeugung unseres Volkes hervorgegangen ,
daß eine über ganz Deutschland ausgebreitete , unabhän¬
gige , reaktionären wie radikalen Tendenzen gleichmäßig
sich fern haltende , durch die Unterordnung individueller
Ansichten unter die großen gemeinsamen Ziele starke libe¬
rale Partei eine Nothwendigkeit ist . Ohne eine solche
Partei würde ein fortdauernder , die Grundvesten des
Staates erschütternder Kampf zwischen extremen Richtun¬
gen , an denen andere Völker kranken und nicht zur Ruhe
kommen können , unserm Vaterlande nicht erspart bleiben .
An dieser Ueberzeugung hält die national - liberale Partei
auch in der heutigen Zeit unerschütterlich fest , wo wirth -
schaftliche Sorge , wie politische Enttäuschung und Verbit¬
terung das ruhige Urtheil zu verwirren und die Bevölke¬
rung in großer Zahl dem, politischen Leben zu entfremden
oder extremen Richtungen nach rechts oder links zu¬
zutreiben drohen . Für Deutschland ist nach wie vor eine
Partei nothwendig , welche die weitere Entwicklung unseres
Vaterlandes auf den mühsam erkämpften Grundlagen in
entschieden freiheitlichem , aber zugleich maßvollem und die
realen Verhältnisse beachtendem Sinne erstrebt . "

Aus Frankfurt a . M . wird dem „ Schw . M . " ge¬
schrieben : Daß unser Oberbürgermeister vr . Miquel nicht
daran denkt , seine parlamentarische Thätigkeit wieder auf¬
zunehmen , ist Thatsache . Das schließt aber nicht aus ,
daß Miquel aus der politischen Zurückhaltung , welche er
während der letzten Jahre beobachtete , herausgetreten ist
und für Süddeutschland thatsächlich die Führerrolle der
gemäßigt Liberalen übernommen hat . Der Entwurf zum
Heidelberger Programm rührt von ihm her , wie er auch
zugesagt hat , am Ostermontag auf dem Parteitage zu
Neustadt a . H . die einleitende Rede zu halten .

Neber den Verlauf des Nationalliberalen Partei¬
tags geht dem „ Franks . Journ ." aus Neustadt a . d . H .
vom 14 . April nachstehender Bericht zu :

Die Versammlung der Delegirten der gemäßigt libera¬
len süd - und südwestdeutschen Landespartcien wurde um
10 Uhr durch Herrn Bürgermeister Neumayer ( Kaisers¬
lautern ) mit einem Gruße an die so zahlreich erschienenen
Vertreter eröffnet . Da Herr Neumayer selbst in Folge einer
Erkältung außer Stande war , die Verhandlung zu leiten ,
wurde als Vorsitzender Herr Reichstags - Abgeordneter
vr . Buhl gewählt . Derselbe empfahl , die vorhandenen
Organisationen der Landesparteien durchaus selbständig
fortbestehen zu lassen , jedoch eine Verbindung unter den¬
selben zum Zwecke einer gegenseitigen Unterstützung in
allen Aufgaben der Reichstags - Wahlen herzustellen .

Die Vertreter der einzelnen Länder machten hiernach
in umfassender Weise Mittheilung über die innere Ver¬
fassung der Parteien und die politische Stimmung im
Lande , wobei sich ergab , daß sowohl die Delegirten der
LandeSparteirn als der Reichstags -Wahlkreise ohne Aus¬
nahme bevollmächtigt waren , die Zustimmung ihrer Ge¬
sinnungsgenossen zur Heidelberger Kundgebung auszu¬
sprechen . Deren einzelne Punkte wurden von den Dele¬
girten nochmals , auch mit Rücksicht auf die jeweils vor¬
herrschenden politischen Strömungen , durchgesprochen ,
wobei bereits Herr Oberbürgermeister vr . Miquel mehr¬
fach mit in die Debatte cingriff . Das Ergebniß der Be¬
rathungen war die einstimmige Annahme des nachfolgen¬
den Beschlusses , über dessen oeide Hälften gesondert ab¬
gestimmt wurde :

„ Die auf dem Delegirtentag zu Neustadt a . d . H .
anwesenden Vertreter der nationalen und liberalen
Landesparteien in Süd - und Südwestdeutschland be¬
finden sich in voller Uebereinstimmung mit der Er¬
klärung vom 23 . März 1884 ,

„ und empfehlen den auf dem Parteitag zu Neustadt
vertretenen Landesparteien die geeigneten Schritte vor¬
zunehmen , um sich übereinstimmend der Organisation
der Nationalliberalen Partei im Reiche anzuschließen . "

Um halb 3 Uhr begann sodann im Saalbau die öffent¬
liche Versammlung . Von nah und fern waren die
Gesinnungsgenossen herbeigeströmt , jeder neu ankommende
Eisenbahn -Zug hatte neue Schaaren mitgebracht , lange vor
Beginn waren Saal und Galerie dicht besetzt und viele
der später Kommenden mußten sich mit einem Platze in
den Nebensälen begnügen . Nach zuverlässiger Schätzung
betrug die Zahl der Anwesenden gegen 5000 . Den Vorsitz
führte Landgerichts - Rath Brünings (Landau ) , welcher
die so zahlreich Erschienenen unter kurzem Hinweis auf
die Bedeutung des Tages willkommen hieß und sodann
Herrn Oberbürgermeister Or . Miquel das Wort ertheilte .
Dieser , von rauschendem Beifall empfangen , begründete in
einstündiger glänzender Rede die einzelnen Punkte des
Heidelberger Programms , wies die Nothwendigkeit des
Bestehens von Mittelprrteien in Deutschland nach und
hoffte , daß mit deren Hilfe im deutschen Reichstage eine
Mehrheit geschaffen werde , welche entschlossen ist , mit dem
Reichskanzler zusammen Positives für unser Volk zu
schaffen , und nur da Nein zu sagen , wo es absolut nöthig
ist . „ Nicht für die Parteien , sondern für unser herrliches
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deutsches Vaterland wollen wir weiterhin einmüthig
kämpfen und streiten ! "

Nach vr . Miquel , der während seiner Ausführungen
und noch mehr am Schluffe derselben minutenlangen stür¬
mischen Beifall erntete , sprach Bankdirektor Eck hart gleich¬
falls unter lauten Zustimmungsäußerungen der Versamm¬
lung . Er entrollte ein Bild der inneren Entwicklung
Deutschlands feit 1848 in markigen , vielfach humorvollen
Zügen und erklärte , die Nationalliberale Partei werde gerne
den ihr von links gemachten Vorwurf auf sich nehmen , in
den wichtigsten Fragen des Volkswohls mit dem Schöpfer
und Leiter des Deutschen Reichs gegangen zu sein .

Abg . vr . F . A . Buhl wandte sich hierauf speziell
gegen die Haltung der Deutsch - Freisinnigen Partei und
charakterisirte den Widerspruch , welcher in dem Auftreten
der Herren Richter , Hänel und Rickert in Hamburg und
später in Kaiserslautern liege .

Hierauf folgten verschiedene Zustimmungserkärungen
seitens der einzelnen Landesparteien , so von Kommerzien -
rath v . Puscher (Nürnberg ) , welcher ausführte , daß in
Nürnberg die Wanderpredigten der Deutsch -Freisinnigen
nur den Nationalliberalen zu Gute gekommen seien , von
Oberbaurath Gerwig ( Karlsruhe ) namens der Badenser ,
von Rechtsanwalt Or . Osann (Darmstadt ), der mit einem
kräftigen Hoch auf Kaiser , Reich und Reichskanzler schloß ,
von Professor Eimer (Tübingen ) , welcher erklärte , auch
die Deutsche Partei Württembergs werde mit den National¬
liberalen Zusammengehen und die Art und Weise , wie die
demokratische Presse z . B . , die „ Frankfurter Zeitung "

, von
Württemberg aus bedient werde , näher beleuchtete , endlich
von Professor Grimm (Wiesbaden ) , welcher von der Bil¬
dung der Freisinnigen Partei auch für den gemäßigten Libe¬
ralismus in Hessen - Nassau einen Sporn zu neuer Samm¬
lung und größerer Rührigkeit erwartete .

Nachdem der Vorsitzende die Uebereinstimmung der Ver¬
sammlung mit dem Heidelberger Programm konstatirt
hatte , wurde dieselbe kurz vor 6 Uhr durch ein von Rechts¬
anwalt Groß ( Kaiserslautern ) ausgebrachtes und mit
Begeisterung aufgenommenes Hoch auf die Zukunft der
Nationalliberalen Partei geschlossen .

Sofort nach Beendigung des Parteitags fanden sich die
Delegirten nochmals zusammen , um in gehobenster Stim¬
mung die sofortige Inangriffnahme der organisatorischen
Arbeit zu beschließen . Einstimmig erklärten sie sich damit
einverstanden , daß aus Bayern , der Pfalz , Württemberg ,
Baden , Hessen und Hessen - Nassau ein Komitä gebildet
werde , welches die gemeinsamen Angelegenheiten der
Reichstags - Wahlen fördern solle .

Deutschland .
* Berlin , 14 . April . Wiederholte Audienzen , welche

Fürst Bismarck in der letzten Zeit bei dem Kaiser und
dem Kronprinzen gehabt hat , werden allgemein auf Vor¬
träge des Reichskanzlers über die Wiederbelebung des
StaatSraths bezogen . Indessen wird die Angabe bestätigt ,
daß der Plan dazu doch erst in den äußeren Umrissen
entworfen und alle nähern Ausführungen noch Vorbehalten
seien . — Gestern , als am Jahrestage der vor einem Jahr¬
hundert erfolgten Geburt des 1877 gestorbenen General¬
feldmarschalls Grafen Wrangel , war dessen Bildsäule auf
dem Leipziger Platz mit Blumenschmuck und einer die Zahl
100 tragenden Tafel geziert . — In den ersten Tagen des
Mai soll der Nationalliberale Parteitag in Berlin
stattfinden . Man sieht interessanten und für die Wahlen
wirkungsvollen Verhandlungen entgegen . In den hiesigen
nationalliberalen Kreisen ist man in keiner Weise gewillt ,
nach dem Wunsche der „ Kreuzzeitung " und anderer konser¬
vativer Blätter bei den Wahlen mit den Konservativen
zusammenzugehen . Die Wahltaktik würde vielmehr im
wesentlichen unverändert dieselbe bleiben , wie bisher .

Metz , 13 . April . Mit dem gestern dahier verstorbenen
General der Infanterie v . Schwerin , dem langjäh¬
rigen Gouverneur von Metz , ist wieder einer der Offiziere
aus dem Leben geschieden , welche in höherer Stellung mit
Auszeichnung im deutsch -französischen Kriege gefochten haben .
General v . Schwerin hat als Kommandeur der 10 . Jn -
fanteriebrigade (Regimenter Nr . 12 und 52 ) rühmlichen
Antheil genommen an der Schlacht von Spichern , indem
er in vorgerückter Nachmittagsstunde im Verein mit andern
Abtheilungen der 5 . Division den hartbedrängten Kame¬
raden des 7 . und 8 . Armeecorps die langersehnte Hilfe
brachte und hierdurch zum glücklichen AuSgang der Schlacht
wesentlich beitrug . Noch glänzender gestaltete sich die
Thätigkeit der von General v . Schwerin geführten Trup¬
pen in der blutigsten Schlacht des Jahres 1870 , derjeni¬
gen von Marscka - Tour , in welcher die 10 . Jnfanterie -
brigade «uf dem linken Flügel des brandenburgischen
Armeecorps in ewig denkwürdigem , opservollem Ringen
der ungeheuren feindlichen Uebermacht siegreich widerstand ;
die Verluste der Brigade Schwerin a » diesem Tage be¬
zifferten sich auf 66 Offiziere und 1644 Mann . Auch in
den Schlußkämpfen des Feldzuges 1871 war es dem Ge¬
neral beschicken , sich auszuzeichnen ; er nahm hervorragen -



den Aniheil an der Schlacht von Le Maris und den un¬
mittelbar vorausgehenden Gefechten . Nach dem Kriege
wurde er Kommandeur der 6 . Infanteriedivision und über¬

nahm dann später den wichtigen Posten eines Gouverneurs
der größten deutschen Festung . Leider war es dem Ge¬
neral , der als Gouverneur von Metz auch in hohem Grade
die Sympathien der dortigen Einwohnerschaft besaß , nicht

mehr beschieden , sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum zu
feiern , welches im August dieses Jahres stattfinden sollte.

Oesterreich -Ungar ».
Wien , 12 . April . Wie das „Fremdenblatt " vernimmt ,

hat der Kaiser zur Herstellung eines zweiten Gebäudes

str das Deutsche Landestheater in Prag 10,000 fl.
aus seiner Privatschatulle gespendet .

Pest , 13 . April . Wie der „Nemzet " meldet , betragen
die ungarisch en Staatseinnahmen im ersten Quartal
1884 2 ^/r » Millionen Gulden mehr als in dem gleichen

Zeitraum des vorigen Jahres . Die Mehreinnahmen
zeigen sich bei den direkten Steuern , den Verzehrungs¬
steuern und der Tabakregie .

Schweiz .
Bern , 14 . April . Das Eidgenössische Justizdeparte¬

ment fordert die Regierungen von Bern und Neuenburg
auf , weitere Störungen der Salutisten - Versammlungen
zu verhindern .

Frankreich .
Paris , 13 . April . Aus Sontay vom 11 . d . M . wird

gemeldet : Die Brigade Negrier bombardirte am Mittwoch
das vor Honghoa gelegene Dorf . Der Feind begann
darauf die Stadt zu räumen , nachdem er Feuer an die¬

selbe gelegt hatte . Die Brigade Br ' ere passirte während
des Rückzuges des Feindes den Schwarzen Fluß , um

Honghoa von der Seite der Berge her zu umgehen .

Dieselbe wird morgen in Honghoa einrücken. Die Chine¬

sen fliehen in der Richtung ans Phulang . — Die Mi¬

nister Ferry , Campenon , Waldeck-Rousseau und Martin -

Feuillö , der General Pittie , Vertreter des Präsidenten
der Republik , sowie eine größere Anzahl von Deputirten

sind heute Morgen 7 ^Z Uhr nach Lahors abgereist , wo

morgen die Enthüllung des Denkmals Gambetta 's

stattfindet . Präsident Grevy hat Paris wegen des kalten

Wetters , welches wir seit einigen Tagen haben , nicht ver¬

lassen . Wie es heißt , wird er sicy erst Ende dieser

Woche auf 's Land begeben . Vor ihrer Abreise erhielten
die Minister noch die der Agentur zugegangene Nachricht ,
daß die Chinesen Honghoa , nachdem es die Franzosen in

- Brand geschossen , geräumt haben . In Paris erregte diese

„Siegesbotschaft " nur wenig Aussehen , da man im voraus

an keinen ernstlichen Widerstand der Chinesen glaubte . —

Heute fand in Montauban ein Festmahl statt , bei

welchem der Minister der öffentlichen Arbeiten erklärte ,
daß die Regierung im Sinne der Politik Gambetta 's fort -

sahre , nach außen hin eine Politik des Friedens zu ver¬

folgen , aber nicht eine der Entsagung , denn Frankreich
wolle seine Interessen vertheidigen . Die Regierung sei

bemüht , die Republik im Innern stark und fest zu machen .

Lahor », 14 . April . Der Ministerpräsident Ferry und

die übrigen mit demselben eingetroffenen Mitglieder des

KabinetS empfingen heute die Spitzen der Behörden . Der

Bischof , umgeben von der Geistlichkeit , betonte den Ver¬

tretern der Regierung gegenüber seine Ergebenheit für die

letztere und hob hervor , die ihm unterstellte Geistlichkeit

gehöre der republikanischen Partei an . Ferry dankte

und sprach den Wunsch aus , das Konkordat , das Band ,
welches die Kirche mit dem Staate verbinde , aufrecht zu

erhalten .
Spanien

Madrid , 13 . April . Der Generalgouverneur von Cuba

hat gestern aus Havannah telegraphirt , daß die aus nur

15 Mann bestehende Bande Aguerros nach den Dschun¬

geln geflohen und daß ihr die Gendarmie auf den Fersen

sei ; der Generalgouverneur habe keinen Anlaß gehabt ,
außergewöhnliche Maßregeln zu ergreifen . Eine andere

Bande von 42 Mann , unter der Führung eines gewissen
Duranas , ist gänzlich aufgehoben worden . Bei einem

Zusammenstoß derselben mit den Truppen wurden der

Führer und 38 Mann der Bande getödtet und die drei

übrigen gefangen .
Großbritannien .

London , 13 . April . Dem „Observer " wird aus Kairo

vom heutigen Tage gemeldet , daß nach dort eingelaufenen

Berichten die Verbindungen von Berber zu Lande und zu

Wasser unterbrochen seien und daß die Aufständischen be¬

deutenden Zuzug erhalten hätten und Einfälle in die Stadt¬

umgebung machen . Der Gouverneur rufe die Hilfe eng¬
lischer Truppen an . — Dem „Reuter 'schen Bureau " wird

aus Shanghai gemeldet , in amtlichen Kreisen verlaute ,
daß die chinesischen Gesandten Marquis Tseng und Li -

Fong Pao abberufen werden sollen . — Nach hier ein¬

gegangener Meldung aus Loando vom 17 . März ist
der Afrika - Reisende vr . Pogge gestorben .

Rustlanb .
St . Petersburg , 13 . April. Die Newa ist auf 35

Werst von ihrem Austritt aus dem Ladogasee eisfrei ; der

Eisgang bei Petersburg wird heute erwartet . — Nach

Meldungen mehrerer Zeitungen soll bei der Durchfüh¬

rung der für Türkest an projektirten Reformen der Per¬

sonaletat der Beamten herabgesetzt werden und sollen des¬

halb darin zunächst keine Veränderungen erfolgen . Ferner
wird beabsichtigt , das Steuersystem in Turkestan zu modi-

fiziren . — Wie der „Regierungsanzeiger
" meldet , hat der

Minister des Innern in Anbetracht der fortgesetzten maß¬
losen Ausfälle der Zeitung „Wostok " gegen die höhere
Hierarchie und der unbillig scharfen Besprechung der

Kirchen -Frage seitens dieses Blattes , demselben aus Grund
des Preßgesetzes und in Nebereinstimmung mit einem be¬

züglichen Conseilbeschlusse der Oberpreßverwaltung die
dritte Verwarnung ertheilt . Gleichzeitig ist die Zeitung
auf 4 Monate sistirt und unterliegt bei ihrem Wieder¬

erscheinen der Anwendung derPreßverordnung vom 27 . Au¬

gust 1882 , welche rm gegebenen Falle die Präventivzensur
vorschreibt . — Die Geographische Gesellschaft hat gestern
via Kiachta folgendes Telegramm vom Forschungsreisen¬
den Prschewalsky aus Alaschau vom 20 . Januar er¬

halten : Die Wüste Godi ist glücklich passirt ; im nördlichen
Theile derselben überstieg die Kälte den Quecksilber -Ge¬

frierpunkt ; wir sind alle gesund und gedenken morgen nach
Kukunor aufzubrechen .

Egypten «
Suakin , 13 . April . Die am 12 . April beabsichtigte

Zusammenkunft Morghani ' s mit einigen andern Schecks
hat nicht stattgefunden .

HroßherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 15 . April .

Montag den 14 . ds . Vormittags fuhren Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin und der Erb¬

großherzog sowie Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Ludwig Wilhelm nach Heidelberg , wo Höchstdieselven um
12 Uhr eintrafen und von dem Stadidirektor von Scherer
am Bahnhof empfangen wurden . Die Höchsten Herr¬
schaften stiegen im Großherzoglichen Palais ab und folgten
um 1 Uhr der Einladung Ihrer Majestät der Kaiserin
von Oesterreich zum Dejeuner im Schloßhotel .

Die Großherzoglichen Herrschaften waren begleitet von
der Hofdame Freiin von Schönau , dem Obersthofmeister
Freiherrn von Edelsheim und dem Flügeladjutanten Major
Freiherrn von Bodman . Höchstdieselben verweilten bis

halb 3 Uhr bei Ihrer Kaiserlichen Majestät und kehrten
mit dem Zug um 3 Uhr wieder hierher zurück.

Heute Vormittag besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin die Ausstellung der

Zeichnungen und Handarbeiten der Kunstgewerblichen Zeich¬
nenschule des Badischen Frauenvereins in der Aula des

SchullehrerseminarS 1 . Sodann nahm der Großherzog
den Vortrag des Präsidenten Nokk , sowie die Meldung
des Gendarmeriehauptmanns Freiherrn von Knobelsdorff
aus Kolmar entgegen und ertheilte den nachbenannten Per¬
sonen Audienz : dem Kammerherrn und Major z . D . Frei¬
herrn von Adelsheim -Sennfeld von hier , dem Professor
vr . Claus von Freiburg , dem Herrn Haus aus Frank¬
furt , dem Gymnasiumsdirektor Lang von Lörrach , dem

Geheimerath Baer , dem Kammersänger Oberhoffer , dem
Steuerdirektor Freiherrn von Teuffel , dem Geheimen
Referendär Glöckner , dem Ministerialrath Seubert , dem

Ministerialrath Lewald und dem Sekretär Hildenbrandt
von hier .

Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin die Ausstellung der

Zeichnungen und sonstigen Arbeiten der Schüler der

Kunstgewerbe - Schule . Hierauf haben Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Gesandten Freiherr « von

Marschall in längerer Audienz empfangen , hörten dann

mehrere Vorträge und empfingen den Geheimerath Frei¬

herrn von Ungern -Sternberg zur Vortragserstattung .

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 10 . April 1884 ist die durch den Rücktritt des Land -

wirthschafts -Lehrers Lechler frei gewordene Stelle eines

Vorstandes der Landwirthschaftlichen Winterschule Meß -

kirch in provisorischer Weise dem Hilfslehrer Fr . Gaub
an der Landwirthschaftlichen Kreiswinter - Schule in Ra¬

dolfzell übertragen worden .

; (Am 8 . und 9 . April d . I . tagte der Central -

auSschuß deS Landw . Vereins ) in Anwesenheit der Ver¬

treter sämmtlicher 14 Gaue unter dem Borsitz deS ersten Präsi¬

denten , Domänenrath Rothmann ; als Vertreter deS Ministeriums

des Innern wohnten den Verhandlungen die Referenten für Land -

wirthschaft und Beterinärwesen an . Der Bo ranschlag für 1884

wurde in Einnahme und Ausgabe mit rund 54,680 Mgutgeheißeu ,

darunter erscheinen 10,200 M . für Förderung der Viehzucht und de»

Molkereiwesen » . Die von dem Ministerium des Innern dem

Centralausschuß zur Begutachtung vorgelegte Frage . ob solchen

über die Farrenhaltung abgeschloffenen Pachtverträgen ,

inhaltlich deren dem Pächter der sog . „Borwachs " überlasten wird ,

die staatliche Genehmigung für die Folge zu versagen sei , wurde

einstimmig bejaht und ebenso eine im Ministerium deS Jauern

auSgearbeitete „Anweisung fürFarrenhaltung
" gut -

geheißen . Bei der Berathung de « Rechenschaftsbericht » gelangten

u . a . die Einwirkungen , welche die Eröffnung der Arlberg -

Bahn auf die Absatzverhältnisse der badischen Viehzucht haben

werde , zur Erörterung , wobei sich die Meinung geltend machte ,

daß wohl vorübergehend Absatzstörungen zu gewärtigen , für die

Dauer aber eine Beeinträchtigung des Absätze » nach der Schweiz ,

namentlich von Zuchtvieh , nicht wohl zu befürchten sei» « erde .

Die seiten » der badischen Regierung gegenüber der Schweiz mit

Rücksicht auf den Viehimport au » Oesterreich seit Jahre « ergriffenen

Maßregeln zur Verhütung der Einschleppung seuchenartiger

Krankenbetten wurden vorerst für ausreichend erachtet , wenn schon

von einzelnen Seiten eine Verschärfung dieser Maßregeln in An¬

regung gebracht wurde . Die zur Sprache gebrachte , Jahr für

Jahr sich wiederholende Gefahr , welche den Reben durch die

Maifröste drohi . und die Thatsache . daß anderwärts dieAu -

weudung von Strohschirmen sich bewährt haben soll , ließ

der Versammlung die Anstellung deSfallsiger Versuche durch da»

Ministerium an verschiedene » Orten de » Lande » räthlich erscheine » .

Der ganze zweite VerhaudlungStag war durch den wichtigsten Ge¬

genstand der TageSordnuug : Berathung über dieErgebnisse

der landw . Enquete auSgefüüt , über welchen Gegenstand

da » Centtalausschußmitglied Domäaenrath Föh lisch referirte .

Die Versammlung vermochte da » Vorhandensein eine » allgemeinen

Nothstandes nicht anzuerkmnen . war aber darin einverstanden ,

daß die dermalige Lage der Landwirthschaft in Baden eine mißliche

sei . In besonders eingehender Weise wurden diejenige » Anträge

de» Referenten , welche sich auf die Errichtung einer bäuer¬

liche » LandeS - Kreditbank und auf die Steuer frage

bezogen , diSkutirt . wobei in erster » Beziehung auf die ungenü¬

gende Organisation deS bäuerlichen Realkredit » und in letzterer
B >ziehuna aus die Nothwendigkeit einer Erleichterung der Steuer¬

last der Laudwirthe hingcwiesen wurde . Die von Mitglieder «
der Ersten und Zweiten Kammer der Landstäude verfaßten Ein -

»elberichte über sie landw . Enquete waren dem EentralanSschuß
zugänglich gemacht worden . Bei der Berathung der Zoll --

frage nahm der Vertreter de » Ministerium » de» Innern Ber -

anlaffang , das über diese Frage von Freiherr » v . Hornstein
an die Kommission der Erste » Kammer erstattete Referat einer
Beleuchtung zn unterziehen und hiebei u . - . den darin den Er¬

hebungen gemachten Borwurf , daß sich dieselben zum Nachtheil
der badischen Landwirthschaft auf den Standpunkt de» kosmopo¬
litischen Großkapitals , der Getreideimportenre , gestellt hätten , al »

unbegründet zurückzuweisen . In der Darstellung der ErhebnngS -

ergebniffe seien lediglich die in die Einzelberichte niedergelegtm
Anschauungen wiedergegeben und im Uebrigen sich darauf beschränkt
worden , zahlenmäßig nachzuweisen . daß eine mäßige Erhöhung
der Getreidezölle leine Verdoppelung derselben ) einen nennen » -

werthen Einfluß auf die ökonomische Lage der klein - » nd
mittelbäuerlichen Bevölkerung , - d . h . de» überwiegenden
TheilS der landw . Bevölkerung Badens . nicht anszuüben ver¬

mögen . Von Seiten des Referenten Föh lisch war folgende
Resolution vorgeschlagen gewesen :

„Wenn auch nach Lage der Verhältnisse in Baden von einer

Erhöhung der Getreidezölle . wie der EentralanSschuß schon in

seinem Beschlüsse vom 22 . Februar 1879 (Wochenbl . 1879 , S . 7S >

ausgesprochen hak, ein direkter Nutzen für die badische Land -

wirthschaft kaum erwartet werden kann , so ist dies dagegen inso -

fern wohl der Fall , al « von der in Folge mäßiger Zsüerhöhuüg
wahrscheinlich eintretenden Vermehrung der eigenen Einnahme »
des Reiches eine günstige Rückwirkung auf die direkten Steuer »
in den deutschen Einzelstaateu sich erwarten läßt .

" Die Diskus¬
sion hierüber ergab , daß ein Theil der Versammlung wohl Mit
dem sachlichen Theil deS Antrag « , nicht aber mit der Begrün¬
dung einverstanden war . Die schließlich — theil » einstimmig ,
theil » mit erheblicher Majorität gefaßten Beschlüsse de « Cenrral -

autschuffes haben folgenden Wortlaut :

„ Der Centralausschuß erkennt in der von Großh . Regie¬

rung veranstalteten Eaquete über die Lage der Laudwirth -

schaft im Großherzogthum Baden eine geeignete Grundlage

zur Beurtheilung der thatsächlichen Verhältnisse wie auch zur

Ermittelung der Maßregeln , von denen eine Besserung der

dermalige » mißlichen Lage des landwirthschaftlichen Gewerbe »

erwartet werden darf .
Als solche erachtet der Centralausschuß u . a . hauptsäch¬

lich die folgenden :
1) Die Errichtung einer landwirthschaftlichen Hypotheken¬

bank durch den Staat zum Zweck der möglichst

billigen Befriedigung des landw . Rralkredit - Bedürsniffe »

mittelst unkündbarer und in einer längeren Reihe von

Jahren zu amortisirender Darleheu .
2 ) Die immer weitere Ausbreitung de » Genossen¬

schaftswesen » , insbesondere der ländlichen Kredit -

Vereine und landwirthschaftl . Konsumvereine . Unterstützung
der bezüglichen Bestrebungen seitens der Großh . Regie¬

rung und ihrer Organe in jeder möglichen Weise , na¬

mentlich auch durch Gewährung von Geldbeihilfe zu dem

Zweck der Erleichterung der ersten Einrichtung solcher

Genossenschaften , der Durchführung der Organisation der¬

selben im Verbände unter sachverständiger Leitung und

Revision , sowie durch Abänderung der Verordnung de»

Großh . Justizministeriums vom 4 . Mai 1870 und ent¬

sprechende Weisung an die Großh . Amtsgerichte .

3 ) Einführung einer allgemeinen Einkommensteuer , deren

Ertrag in Anbetracht der durch die Erhebungen nachge¬

wiesenen Ungleichheiten der Grundsteuer - Einschätzung vor¬

zug - weise zur Ermäßigung der Grundsteuer verwendet

werden soll ; thuoliche Erleichterung der Gemeinden durch

Uebernahme einzelner Lasten auf die Staat - kaffe .
4) Einrichtung einer zweiten ermäßigten Stück¬

gut - Klasse oder eines Stückgut - Tarife » mit fallender

Skala für landwirthschaftl . Produkte und Betriebsmittel .

8) Raschere Durchführung der Feldbereinigungea
und Feldweg - Anlagen durch Abänderung des Ab -

stimmungSmoduS .
6) Kräftige Förderung der Zucht aller HauSthier - Galtimgm

und de» Molkereiwesen » , sowie de» Obstbaues , Erhöhung

der für diese Zwecke zur Verfügung stehenden Mittel .

7) Unterstützung des Besuches der landwirthschaftl .

Lehranstalten .
8) Zahlreiche und thätige Betheiligung der Laudwirthe an

dem Landwirthschaftl . Verein und seinen Bestrebungen .

Fortgesetzte Belehrung der Laudwirthe durch die Land -

wirthschaftslehrer und sonst geeignete Sachversiävdige und

zwar so weit immer möglich auf Grund genauer Unter¬

suchung der thatsächlichen Verhältnisse in den betreffende »

Gemeinden und GutSwirthschaften .
9 ) Mäßige Erhöhung der Getreidezölle .

"

* (Postalisches .) Am 21 . April wird in dem zum Bestell¬

bezirke der Postagentur in Mudau gehörigen Orte Langenel » ,

sowie in den zum Bestellbezirke de« Posiamt » in Oberschefflenz

gehörigen Orten Heidersbach , Mittelschefflenz , Unter -

schefflenz , Waldmühlbach je eine Posthilfstelle eingerichtet

werden .

L (Die Zeichenschule de » Badischen Frauen -

vereinS .) Wir hatten Gelegenheit , die von dem Vorstand de»

Badischen Frauen Vereins , Abtheilung l . veranstaltete nnd vom

14 . Avril ab bis zum Schluß der Woche dem Publikum zugäng¬

liche Ausstellung von Arbeiten ans obiger Schule in voller

Muße z» bettachten , und glauben , Allen , die sich für die Sache

interesfiren , einen Dienst z» thun » wenn wir sie darauf aufmerk¬

sam mache » und bei dieser Gelegenheit an die , wie eS scheint ,

nicht genug bekannte , in hohem Maße verdienstliche Einrichtung
des unter dem Protektorat Ihrer Königliche « Hoheit der Groß¬

herr o g i n stehenden Verein » erinnern . Nach dem Statut der

seit vier Jahreu bestehenden Schule für da » weibliche Geschlecht

erstreckt sich der Unterricht auf Linearzeichne » , Freihandzeichnen »

Flächenmalen und Farbenbehaodlung , ornamentale Formenlehre ,

kunstgewerbliches Zeichnen und Porzellanmalen . Er umfaßt drei

JahreLkurse , ohne daß jedoch die einzelnen Theiloehmerinuea sich

für diese ganze Zeitdauer zum Besuch zu verpflichten hätten .

Daneben besteht für die Schülerinnen der Frauen -ArbeitS - und

der Kunststickerei -Schule ein „ abgekürzter Kur » " . Da » Schal "

geld beträgt für die vollständigen Kurse — ausschließlich de»

Porzellaumalens , welche » besonder » bezahlt wird — bei wöchent¬

lich 12 bi» 16 Unterrichtsstunden 20 Mark für da » Halbjahr .

Da » Schuljahr geht von Ostern zu Ostern und theilt sich ia

zwei Semesier , deren erste» 8 Tage nach Ostern , deren »weite »

im Oktober beginnt . Die Schule verfolgt im Wesentliche » eine»

unmittelbar praktische » Zweck , sie will offenbar mithelf «» an der



Förderung der ErwerbSfähigkeit de- weiblichen Geschlechtes , sie

sucht ihn aber auf einem streng methodischen Wege unter Weckung
öeS Sinnes für Formenschönheit wie de- Verständnisses für die

Formen und ihre Verbindung unter einander zu erreichen und

dürfte so gleich geeignet sein für Mädchen , die in derselben nur
einen weiteren Schmuck für ihr Leben suche » , wie für solche,
welche die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten zur Beschaf¬

fung ihre - BrodeS zu verwenden genöthigt sind. Das geht
nicht bloß aus dem 'Statut hervor , sondern diesen Eindruck
machte auf uns auch die Besichtigung der Ausstellung in der
Aula des Seminars I dahier .

Auf sechi großen Doppelgestellen . die einen umfangreichen
GlaSschrein mit den Porzellan - und Holzmalereien umgeben , sind
uns die verschiedenen Arbeiten so vor das Auge gebracht ,
daß wir , den Saal vom Eingang bis zu seinem Hinteren Ende

begehend , so ziemlich den Stufengang des Unterrichts verfolgen
können.

Wir treffen zuerst auf Darstellung einfacher geometnicher
Figuren , an welche sich sofort die Verwendung der letzter» zur
Hervocbringung von Mustern verschiedener Art aaschließt . Un¬
mittelbar daneben sind Projektionen und deren praktische Ver¬
wendung zu sehen. Auch der Laie muß sofort herausfühlen , wie

instruktiv ein derartiger Unterricht sein kann . Im Weitergehcn
kommen wir zu den Freihandzeichnungen nach Vorlagen und

Vorzeichnung auf der Waudtafel , sodann zu jenen nach Gips¬
modellen . Auch die hier gewonnenen Formen finden wir wieder

zu praktischen Zwecken benützt, wofür die verschiedenen Entwürfe

zu Mustern für die Textilindustrie Zeugniß oblegen . Vau ganz
besonderem Interesse waren für uns die Zeichnungen aus dem
Gebiete der ornamentalen Formenlehre . Eine Reihe von ant .ken
Gefäßen — Vorralhs - . Schöpf - . Füll - und Trinkgefäßen —

nebst einzelnen Theilen von solchen ziehen unsere Aufmerksamkeit
aus sich - Auch die Renaissance und der Empirestil ist in dieser
Abtheilung vertreten - Ein Anschlag sagt unS , daß diesen nach
wirklichen Originalen , nach Modellen und Wandzeichnungen voll¬

zogenen Zeichevarbeiten sachgemäße theoretische Erklärungen seitens
deS Lehrers voran und zur Seite gingen . An Nachbildungen
von Gypsmodellen für Köpfe . Körpertheile . Blattformen u . s. w.
vorüber , kommen wir zu den Studien in der Blumenmalerei , die

sich dem Beschauer theils in Blumensträußen , theils in Ver¬

zierungen von Bilderrahmen und Behnlichem in der angenehmsten
Weise präsentirt . Es folgt nun das eigentlich kunstgewerbliche
Gebiet . Musterentwürke für Stickereien , für Tapeten , Bilder -

rabmen , Vorhänge , Fächer , Ofenschirm - , Schmuckaegenständ -
u . s . w. reden laut und verständlich von der sachkundigen Leitung
der Schülerinnen durch die Lehrenden , sowie von dem anerken -

nenswerthen Fleiß der ersteren , und man kann nur lebhaft be¬
dauern , daß eine so nützliche und segensreiche Anstalt nicht von
einer größeren Anzahl von Schülerinnen benützt wird . Ja die
Lehrarbeit theilen sich die Damen Frl . Meyer , Frl . Sachs und

Frau Professor Schröter und die Herren Bopp , Bott , Heinrich
Eyth und Karl Eyth .

» (Die Marth a - SLule in Karlsruhe ) , eine Zweig¬
anstalt der Eoang . Diakonissenaastalt , welche gleichfalls von deren
Diakonissen geleitet wird , nimmt koufirmirte , gut empfohlene
rvaog . Mädchen im Alter von 14 .bis 18 Jahren auf , um sie
grundlegend in den Kenntnissen und Fertigkeiten (Reinigen ,
Waschen , Kochen , Stricken , Nähen , Bügeln u . s . f .) . wie sie zur
Dienstleistung im eigenen HauS , wie in fremden Familien noth -

wendig und nützlich sind , auszubilden . Dabei sollen die Mädchen
in guter Aufsicht gehalten und zur Gottesfurcht erzogen , auch
in allerlei Kenntnissen gefördert werden . Das Honorar beträgt
in vierteljährlicher Vorausbezahlung in der Regel 200 M . Per
Jahr . Der Besuch eineS zweiten Schuljahres wird gerne ge¬
stattet und findet auf Wunsch für dasselbe eine Ermäßigung des
Honorars , besonders bei Wohlverhalten im ersten Jahre , statt .
Um noch mehr unbemittelte Mädchen aufnehmen zu können , ist
außer dem neuangekauften Hause nun auch das frühere Martha -

Haus zur Aufnahme einer Anzahl solcher Mädchen hergerichtet ,
welche dieselbe Ausbildung empfangen , in der Regel aber nur
100 M . im Jahr entrichten . Die Meldung kann jederzeit unter
Einsendung des Heimalh - , Geburls - und Kon firm alionsscheins
mit kurzem Zeugniß deS Pfarrers und Schullehrers , einem ärzt¬
lichen Zeugniß nnd der Urkunde der elterlichen Einwilligung bei
dem Anstaltsgeiftlichea , Pfarrer Walter , oder der Oberin er¬
folgen .

* (Die Pferderennen ) , welche der hiesige Reiterverein
auf dem Exerzierplatz veranstaltet , haben am Ostermontag be¬
gonnen . Bei dem letzten gestrigen Rennen , Bauern - Rennen ,
ging ein Pferd durch , brach in die Reihe » der Zuschauer , von
denen einige Verletzungen erhielten . Zwei derselben wurde » in
das DirkoniffenhauS gebracht .

* (Förderung des Obstbaues .) In dem Bericht
unserer Montags -Nummer sind folgende Namen richtig zu stellen :
Anstatt Kreis - Banmwart Herz : Kreis -Baumwart Herp ; anstatt
Karl Galm auf der Favorite : Karl Gähn ; anstatt DionyS
Gauterer in Houeneberstein : Dionys Ganter ; anstatt KceiS -
Baumwart Franz Wendolin in Niederschopfheim : Wendelin Franz .

" Baden , 14 . April . (Die große Trinkhalle ) ist heute
eröffnet und damit die Badesaison begonnen .

Theater und Kunst .
- d . Karlsruhe , 12. April . ( MatthSuS - Passion . ) Die

Einrichtung einer alljährlichen würdigen Aufführung der Bach ' -
scheu Matthäus - Passion an dem für die Christenheit so bedeu¬
tungsvollen Charfreitage ist ein Verdienst unsere - Hof - Kapell -
Musters Mottl , da- warme Anerkennung verdient . Nicht
weniger als einhundertfünfundfünfzig Jahre sind verflossen , feit
dieses großartigste kirchliche Werk des schlichten Thomas - CantorS
zum ersten Mal und zwar ebenfalls am Charfreitage eine öffent¬
liche Aufführung erlebte . Die alles zernagende Zeit » welche tau¬
sende von Kunstwerken , die ehemals für berühmt und unsterblich
gegolten haben , bis auf den Namen vergessen ließ , welche selbst
an manchen Werken von Bach . Händel . Mozart , Beethoven nicht
spurlos vorübergegangen ist , konnte der Bach ' schen Matthäus -
Passion bis ans verschwindend kleine Theile nichts avhaben . Heute
uoch gilt dieselbe als ein wahrhaft monumentales Denkmal tief -
religiöser , frommgläubiger Empfindung , unübertroffener kontra -
Vuuktischer Meisterschaft , ja die Bewunderung des großartigen
Werkes ist gleichsam von Jahr zu Jahr gestiegen . Man würde
aber einen der größten Vorzüge der Matthäus -Passton verkennen ,
wenn man bloß diu Reichthum der musikalischen Erfindung , den
lebendigen Wechsel im Charakter verschiedenartiger Toustücke bei
einer an sich einfache» . in gleichartigen Stimmungen sich bewe¬
genden Handlung , die dramatische Kraft und die lyrische Wärme
des Ausdrucks , je » ach den Worten und der Situation die kunst¬
volle musikalische Ausgestaltung hervorheben wollte . WaS dem
erhabenen Meisterwerke ganz besonder - die Liebe deS Publikums
rrworbeu und bewahrt hat , ist dessen Einfachheit und Verständ¬

lichkeit bei aller kunstvollen Großartigkeit . Selbst jene Musik¬
stücke , in denen der Komponist zwei und mehr Chöre in selb¬
ständiger Weise gegeneinander führt , kommt bei aller Komplizirt -
heit die innere Struktur , wie z . B . bei der ersten Cboralphan «
taste die kontrapuokiische Verschlingung der Stimmen des ersten
Chores , die kurzen energischen Ausrufe des zweiten Chores , der
getragene Oautus Lrumo des AnabcnchoreS , mit aller Deut¬
lichkeit zum Bewußtsein deS Hörers . Man kann den Charakter
der Bach ' schen MatthäuS -Passion in dieser Richtung nicht besser
bezeichnen , als dies Spitta getban hat . „ Bach ' S Matthäus -
Passion ist auch als Ganzes ein in seltenem Grade v o lksthüm -
liches Werk . Nicht nur ia der starken Accentuirung deS Cho¬
rals , nicht nur ia der Anknüpfung an gewisse volksihümliche
Anschauungen oder in der treuen Wahrung licbgewordeaer kirch¬
licher Gebräuche liegt diese Eigenschaft begründet . Sie beruht auf
dem gesammten Charakter der Musik , die bei all ihrer Tiefe , Weits
und Fülle und trotz aller an sie gewendeten Kunst doch nirgends die
Eingänglichkeit und Einfachheit als ihren Grundzug verleugnet , die
zugleich mit bewundcrnswerther Sicherheit diejenige Hauptempfin -
dung trifft und festhält , welche die ganze Geschichte von Christi
Leiden und Sterben durchdringt : die versöhnende Liebe .

"

Wo der Höhepunkt deS Werkes liegt , dürfte jedem Zuhörer die
eigene Empfindung gesagt haben . Er fällt mit dem Höhepunkte
des weltumwälzeuden Drama - auf Golgatha zusammen . Nachdem
der Evangelist den Tod J .su verkündigt hat , läßt Bach seinen
LieblingSchoral mit de« Worten : „ Wenn ich einmal soll scheiden»
so scheide nicht von mir ! " anstimmen . Etwas anderes als dieser
einfache , andachtsvolle Choralgesang wäre nicht angebracht ge¬
wesen , würdiger und zugleich ergreifender konnte die Stimmung
der christlichen Gemeinde nicht zum Ausdrucke gebracht « erden ;
es ist dies einer jener Momente , wo die einfachsten Mittel die
größte Wirkung Hervorbringen . Die Ausführung machte im
großen Ganzen einen so ergreifenden , überwältigenden Eindruck ,
daß kleinere Mängel billiger Weise ungeiügt bleiben . DaS
Hauptverdienst fällt Hrn . Hofkupellstmeister Mottl zu, der das
großartige Werk mit Verständniß und Eifer einstudirt hatte und
die Ausführung mit sicherer Hand und sicherem Blick leitete . Der
Chor führte seine schwierige und anstrengende Aufgabe vorzüglich
durch ; mit feinster Schattirung wurden namentlich die Choräle
dargeboten . Unter den Solisten überragte unzweifelhaft Hr .
Kammersänger Hauser die übrigen Mitwirkenden . Sein Gesang
war von edelster künstlerischer Weibe durchdrungen , ruhig und
schön in der Tongebung , von tiefster Innerlichkeit und doch maß¬
voll im Ausdruck . Neben diesem Künstler leistete Hr . Götze
Vorzügliches , und war eS nicht bloß seine herrliche Stimme , sondern
auch sein warmer Gesang , womit er alle Herzen eroberte . Lebhafte
Anerkennung gebührt ferner Hrn . Kammersänger Staudigl .
den Damen S ch auseil und Keller , sowie dem Orchester
und Knabenchor . Der schönen Aufführung wohnte auch der
ganze Großherzogliche Hof bei .

) ( Karlsruhe , 15. April . (Im Kunstverein ) ist ein im
größten Maßstab angelegtes Oelgemälde des Freiherrn Lambert
v . Babo „ Luther vor Kardinal Cajetan " und eine Landschaft
von der istrischen Küste von Fery neu ausgestellt .

( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag den
17 . April . 51 . AbonnementS - Borstcllang . Statt „ Armida " : Die
Reife aach China , komische Oper in 3 Aufzügen , nach dem
Französischen des Labiche und Delacour . Deutsch von C . I .
Grüobaum . Musik von Franz Baziu . Anfang ' /,7 Uhr .

Freitag , 18. April . 53 . Abonn . - Vorst . : Kabale n « d Liebe ,
Trauerspiel in 5 Akten , von Schiller . („Präsident " : Hr . Beck
vom Stadttheater in Würzburg als Gast .) Anfang 6 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 16 . April . 26 . Ab . - Vorn . Neu
einstudirt : Der beste To « , Lustspiel in 4 Akten, von vr . Karl
Töpfer . ( Major Warren : Hr . Beck vom Stadttheater in Würz -
burg als Gast .) Anfang ',,7 Uhr .

Verschiede « es .
— Wien , 10. April . ( Der oberste Gerichtshof ) hat seine

Entscheidung m Sachen der drei zum Tode verurtheilten Verbrecher
Karl Schenk . Hugo Schenk und Schloffarek . von welchen
Erster » vom Kaiser begnadigt worden ist , abgegeben . Dasselbe
lautet entsprechend den Anträgen des ersten Gerichtshofes auf
Begnadigung deS Karl Schenk und Hinrichtung des Hugo Schenk
und des Karl Schloffarek . Die Hinrichtung dürfte , wie mitge -»
theilt wird , nicht in der Woche nach Ostern , sondern erst ia der
darauffolgenden Woche , also in den letzten Tagen des April voll -
zogen werden .

- Stockholm . 29 . März . (Im schwedischen Gefiing -
» lß wesen ) ist dieThatsache zu verzeichnen, daß sich die Anzahl
der zu langer » Zuchthausstrafen verurtheilten Verbrecher erheblich

vermindert hat . und zwar auf noch nicht 2003 gegenüber
3000 zu Anfang der 70c Jahre . Infolge diese - UmstandeS hat
die Strafanstalt in Warbcrg im Jahre 1882 aanz eingehcn und
daS Zuchthaus in Malmö von einer größeren Anzahl Gefangenen
entlastet werden können, welche nach Karlskrvna und dem Lang »
Holm bei Stockholm gebracht worden sind , wo sie in einer für
den Staat mehr lohnenden Weise beschäftigt werden können .

Neueste Tetegrumrue .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 15 . April . Der Kaiser nahm heute Vormittag
Vorträge sowie eine große Reihe militärischer Meldungen
entgegen und empfing den Erbprinzen von Meiningen ,
welcher sich vor Antritt eines dreimonatigen Urlaubs vom
Kaiser verabschiedete . Nachmittags konferirte der Kaiser
mit dem Admiralitätschef v . Caprivi und arbeitete mit
dem General v . Albedyll .

Breslau , 15 . April . Die „ Schlesische Volkszeitung "
will wissen , daß Ledochowski auf das Erzbisthum Posen -
Gnesen verzichtet und der Papst die Resignation ange¬
nommen habe .

Paris , 15 . April . Bei dem gestrigen Bqnkett in Ca -
hors toastete Ferry auf die Einigkeit der republikanischen
Partei . — Nachrichten aus Anzin sagen , die Stimmung
der streikenden Arbeiter sei eine erheblich günstigere , die
Wiederaufnahme der Arbeit in größerem Maßstabe dem¬
nächst erwartbar .

Ncw -Uork , 15 . April . Ein Telegramm aus Liberias »
von gestern meldet : Am 13 . April ist gegen den Präsi¬
denten von Guatemala ein Mordversuch gemacht ; der
Präsident ist leicht verwundet .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Troll in Karlsruhe .

Mlnnitiennaoyrrcyren .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch Register .
Geburten . 10. April . Ludwig Michael . V . : M . Häffele ,

Kutscher . - Babette Bertha , V . : Herrn . Mmkert , Schreiner . -
Friedrich Ludwig , V - : Ad . Schwinn . Eisenbahn - Arbeiter . —
11 . April . Damian Nikolaus '

, V . : Nik. Schüler , Schlosser . —
August Hermann , V . : Jos . Holtermann , Wrksübrer . - Klara
Susann » Wilh . , B . : Ldw . W .dmann , Glaser . - 12. April .
Amalie Karolilie , B . : Karl Ob -lst , Maurer . — 13. April .
Alexander Friedrich , V . : Herrn . Walz , Kaisier . — 14 . April .
Elise . V . : Hans Plön . Schlosser . - Luise F aaziska , V . : Herrn .
Graf , Seifensieder .

Eheaufgeb o t e 9 . April . Otto Holzmann von hier ,
Friseur hier , mit Elisabeth Garnier von hier. — 12. April . Her¬
mann Müller von Eisenach . Sergeant hier, mit Mathilde Wüst
von hier . — Hermaun Siölzer von PeterSdorf , Präger hier , mit
Emma Teuscher von Eutritzsch. — Wilhelm Hummel von Donz -
dorf , Bijoutier in Gmünd , mit Adolfiae Link von hier . — 15 . April .
Andreas Nebel von Dieburg , Taglöhner hier , mit Karoline
Seeger von Freudenstadt .

Eheschließungen . 15. April . Jakob Pfeiffer von Zinsen -»
Hausen, Wagner allda , mit Mathilde Kurzenberger von Zaiscn -
hausen . — August Stecket von Lindau , Professor in Waffeln¬
heim . mit Paulina Saar von Koustan ».

Todesfälle . 12 . April . Karl Herb . Witwer , Privatier .69 I . — 13 . April . Ludwig Baumann , Ehemann . Schreiner ,
43 I . — Theodor , 9 M . 2 T . . V . : Bahnhof Arbeiter Kämmerer .— 14 . April . Elsa . 1 I . 10 T -, V : Agent Nußhag . — Johann
Hartmann , Eben, . , Assistent, 49 I . — Alfred , 4 M . 14 T . . B :
Architekt Müller .

WitteruugsbeobachtmiM der Meteorologische» Stativ » Karlsruhe .

April
Barom .

mm
Lhermom.

in 0 .
Mf - lut-
F -ucht.
in « m

Relative

M
Wind.

12 Nachts 9 Uhr 749.3 i 10.3 64 69 E »
13 . Mrgs . 7Uhr 747 .6 4- 7 .0 5 .5 74 SSE »

>, Mttgs . , « hr 748 .1 4- 152 6 .7 52 NE ,
„ NachrS 8 Uhr 747 .2 9 .6 6 .4 71 SW ,

NE .14 . Mrgs . 7 Uhr ' ) 746 .5 t- 5 .2 5-7 86
„ « ttg« . S Uhr 745 . 7 , -i- 8 .6 49 59 NE .' ) Regen -- - 2 .0 mm der letzten 24 Stunden .

Himmel .

bedeckt

Wafferstand des Rheins . Maxau . 14. April . MrgS 3 31 m ,
gefallen 3 am. — 15. April , Mrgs . 3.35 w , gestiegen 4 cm.

Witterungsaussichten für Mittwoch, 16. April.
Es ist noch weitere Fortdauer des kühlen, trüben Wetters mit

leichten Niederschlägen zu erwarten .
Wetteruachrichteu-Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte Morgens

760 ^

reiegrapyylye
Kursberichte

vom 15 . April 1884

! « EaatSpapie » . jBuschtehrader 169
Reichsanleche 103 '

,„ INordwestbahu 156 ' /,
4 ' /« Preuß . Cons . 102 ' /, Elbthal 167 '/,4"/, Baden m fl . — Mecklenburger 198 ' /«4^ -> „ l . Mrk . 102' /„ !Oberschlefische 260 ' /,
Oester . Goldrente 85' ,„ Rechte-Oderufer 190 ' /,

Silberr . 68' /,, Gotthard 102 ' /,
4°/» Ungar . E - ttr . 77 ' , ,
1877er Russen 94' ,
II . Orientanleihe KO" /„
Italiener 94' / „
Egypter 68' /,

Banke « .
Kreditaktiev 273' /,
DiSconts -Lomm . 211' /«
BaSler Bankver . 131' /,
DarmkädrerBank 157
Wien . Bankverein 92' /,

vahnaktie « .
Staatsbahnj
Lombarden
Galizier

269' /,
121

248'/.

Loose, Wechsel re ,
Oest . Loose 1860 121 ' /«
Wechsel a . Amst . — .—

Lond. 20 .44
Paris 81 .—

„ Wien 168 .45
Navoleonsd 'or 16 .22
Uvatdisconto 3 ' /,
4ad . Zuckerfabrik 112
Alkali Wester . 163-/,

Rachbbrfe .
Kreditaktien
StaatSbahn
Lombarde»
Tendenz : fest.

273
269

120-/.

S4S ' /,
539.—
245'/,

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ StaatSbahn
Lombarde »
DiSco .-Tomman . SN .80
Laurahütte 112.80
Dortmunder 81 .90
Marieuburger 84 .—
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wie ».
Kreditaktieu
Marknote »

Tendenz : —
Paris ,

ö' -l, Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

323 .80
59 .30

Ueberficht der Witterung . Eme breite Zone mit niedrigem Luftdrücke erstreckt sich von Skandinavien cr »« -
traleurova hinaus nach dem Mittelmecre . während da « barometrische Maximum im Noidwesten an ' lntenkttät
Ueber Deutschland ist, bei schwacher Luftbewegung meist anS nördlicher Richtung , daS Wetter kübl andamrnb
regnerisch . In Nordsk- ndin - vi-u. sowie im östlichen Ostsee - Gebiete herrscht Frost Wetter

^ 1 . °° b°° °
A ^

Ue
^

.m
^
Sddeu



Todesanzeige .
D .940 . Schopfheim i . W .

I Wir erfüllen hiemjt die
schmerzliche Pflicht , Freunde

und Bekannte von dem heute Nach¬
mittag nach nur 3tägigem Leiden
in seinem 68 . Jahre erfolgten Hin¬
scheiden unsere - geliebten Bruders
und Onkels

Herrn Albert Geiger
zu benachrichtigen und bitten um
stilles Beileid .

Schopfheim i . W . , 11 . April 1884 .

_ Di « Hinterbliebenen .

Todesanzeige .
D . 942 . Heidelberg .

I Theilnehmendm Freunden
und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser lieber Gatte .
Vater , Großvater , Schwiegervater
und Schwager
Herr Joseph Jäger , Kaufmann ,
heute früh 2 >/, Uhr nach kurzem
schweren Leiden in Folge eines

Schlaganfalles im Alter von 58

Jahren verschieden ist .
Es bitten um stille Theilnahme ,
Heidelberg , den 15 . April 1884 ,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Donner¬

stag den 17 . April , Nachmittags
4 Uhr, vom Sterbebause statt .

Danksagung .
D .937 . Heidelberg . Für die

uns bewiesene große Theilnahme
an dem schweren Verluste unseres
lieben Gatten und Vaters , des

Großh . Notars
M . E Lternheimer ,

sprechen wir allen unseren Freun¬
den und Bekannten unseren innigen
Dank aus .

Heidelberg , den 14 . April 1884 .
Die trauernde Familie .

D .936 . Moo » Hof bei HaSlach .

Girr prächtiger Junge .
Leopold Mezger und Frau ,

Friederike , ged . Müllerschön .
Mooghof , , 3 . April 1884.

L » t1on «1I. 8oUct . Dillijk !
Normai -8 ciiulbänl(v .

Ulleu ksmeinden und Uetirrmstalt n
driogsod eiupkodlsii.

k'rauco -l .iofsruog . krospuors gratis .
SnrI Leduldaubkatrilc

bei Ileidvlbera .

Unin/tzi ' I ^ottvrio
au, - Lrduuuu ? silier llslkol . Lirrks
ii> bloiuL . 6 « ,ietiioiZt von der Ks-
gieruux . vis Vsvinvs destedea iv
Kolli-, Llldor-, Srlüant- , Induatrle -

mnt Lllnrloseksn.
! ! Sanptirskksr ! !

iw V7srts von
100,000 NarL

25,000 NarL
20,000 AarL
10,000 NarL

visis L 5000 , 4V00 . 3000 , 2500 .
2000 , 1500 , 1000 . 600 . 500 , 400 ,

300 etc . >te .
2o8»nmieo oocd . 4000 6 «w. im

IVerto von- 272,980 « Ic. -
vsr kloliwtv Levlnll detrLst 10
Llark , iieclct somit den llaukprcio

»Iler ^ dllisllungk » eines l.osss .
^tNs 4000 Gewinne , iw 6es »mmt -
werts von 272,980 Mark , werden
in 2 ÜIss -sn snsKsIo ^t . Oer ttos -
preis betrügt im Lanren 8 dl >rü
kü bsia « 4d dollungen eiusedliess -

lieb Lsiobsktewpel .
2iekuvgsli »ten weiden oukgegedsn
und der N»rl » über laltnng deigo -
lsgt ^ b^e^sben vou dem >d!dicNeu
2wecItS , vsleber dieser Vvttsris ru
Grunds liegt , bietet d sselbs su »ssr -
vrdeotlick xünstigs Oewinncdancen ,
liäckste Siebung

30. äpril I . 1
« 8 «

bierfür Hurb 5 . — b' z werden »ucd
4ntb «i1scdsille unk bsibs Voss,8 80 I^kU . per StOcIt ,

»nssegeden .
Lottlrrssnlsttrrns 23 . 3u1i I . di .
2ll bnbsn bsi edlen VoseverkLuksrn n .

Ilwwttn 8tr » u8 ,
Anti »« , E .8 .3.

Hloioiger OeusrnI-vebitLir der
Ickaiossr Lirebsllbsu -Votterie.

E .220 . Badenev Rennen .
Seit einiae » Tagen trägt mau sich in unserer Stadt mit der Nachricht .

eS habe die Großberzogl . Regierung da - Gesuch um Erneuerung der Lotterie ,
die fünf Jahre hindurch vom Internationalen Club trotz mancher Schwierigkeit
aufrecht erhalten , jetzt abschlägig beschicken und damit den Badener Rennen
unerwartet ein Ende gewacht .

Diese Wendung nach dem erfolgreichen Verlauf deS im letzten Sommer
begangenen fünfundzwanzigjährigen Stiftungsfestes hätte Niemand voraussetzen
können , am wenigsten die zunächst Betheiliaten , in deren Bemühen eS gelegen
hat , daS günstige Ergebniß der verflossenen Saison nach Möglichkeit auSznnntze » .

Für die Entwickelung und Wohlfahrt der Stadt Baden ist die Aufhebung
der Lotterie und der daran - unterhaltenen Rennen von tief einschneidender Be¬
deutung . Ohne nennen - wcrthe andere Hilfsquellen als die auS lebhaftem Frem¬
denverkehr fließenden , im geringen Maße nur dem Ackerbau . Großgewerbc oder
dem Handel obliegend , wird der ruhig urtheilende Badener sich die Folgen ver¬
gegenwärtigen , die von einer Einstellung der von regster Bewegung begleiteten
Rennen zu erwarten stehen, — von einer Abschwächung des Saisonlebens , daS
seine ganze Kraft aus der für Europa und die Welt hergebrachten Vereinigung
während der Glanzwochen de. AugustmonotS zu schöpfen pflegte .

ES ist die Rechnung aus voriger Saison wiederholt in der Oeffcntlichkeit
aufgestellt worden . DaS badische Land hat mit seinen eigenen und den Reichs -
BerkebrSanstalten einige hunderttausend Mark mehr als sonst eingenommen .
Dem Gewerbe und der wirthschaftlichen Thäligkcit im Großbcrzogthmn sind auS
Veranstaltung der Lotterie und Rennen über eine halbe Million Mark zuge -
floffen . Die Stadt Baden hat , wie man nachrechnet , eher über als unter vier
Millionen während der Festtage vereinnahmt . Und das Alles hat sich bewerk¬
stelligen lassen mit einer der Regierung und dem Lande nichts kostenden Kon¬
zession , die getragen wird in Ansehen des nützlichen Zwecks von dem übrigen
Deutschland , deren Wohlthaten sich allsammt auf un - vereinige » . womit Nie¬
manden rin Schaden zugefügt wird , zu dem er sich nicht freiwillig entschließt .
Mit Fortbestehen der Lotterie wird nur die Tüchtigkeit deS deutschen Armee -
Pferde - und der Schneid unserer Reiterei gestählt : mit dem Betriebe zugleich
der inländische Kunstfleiß angeregt , das Gewerbe , in nicht allzublühender Ver¬
fassung . belebt und durch Einkauf der Gewinne förderlich unterstützt .

Wohl muß man sich nach den Gründen fragen , die zur Versagung der
erbetenen Genehmigung geführt haben . Da hört man . es liege die vornehm
lichste Veranlassung in dem Bestreben deS mit dem Lotterie - Betriebe betrauten
Orga » S , einen etwaigen Geldgewinn in den Vordergrund treten zu lassen vor
dem Sachengewinn , zu dessen Busloisung die Konzession ermächtigt . Diese
Behauptung mag aus der Thatsache beruhen . daß die meisten Menschen nicht
auS reiner Vorliebe für Baden allein ein Loos zu tO Mark spielen . Kommen
die Loosbesitzer aus der Glücksurne heraus , dann fordern sie einen voll -
werthigen Preis .

Unzweckmäßig war die Bildung eines , von der Lotierie unabhängig da¬
stehenden Vereins gewiß nicht , der sich erbot . die den Gewinnern zugefallenen
Sachen so gut als möglich und nicht unter Dreiviertel ihres WertbeS an einen
andern , in der Regel zuvor ermittelten Abnehmer zu veräußern : DieS soll der
Stein deS Anstoßes sein !

Auf das , was man sonst sagt , ist vernünftiger Weise weniger Gewicht zu
legen . Nichts Stichhaltiges hat man in den Kammern gegen das Bestehen der
Badener Lotterie vorzubringcn gewußt , und was man über die Rennen erwähnt ,
siel von einer Seite , die offenbar mit dem Gegenstände weniger vertraut . Die
badische Pferdezucht ist jährlich mit etwa 20 .000 Mark beim Einkauf für die
Lotterie bedacht worden . Die deutsche Bollblrttzuckt wird das Aushören der
Badener Renner kaum verschmerzen , und ohne diese Bollblutzucht , die von jedem
Kultnrstaate betrieben , müßte die vaterländische Pferdezucht für das einzig wirk¬
same Mittel der Auffrischung zu ihrem größten Schaden betteln gehen . Der
Trompeter von MarS - la Tour würde in Zukunft die Fanfare weniger sieges¬
bewußt hmausschmcttern auf einem schwachblütigen , feigen Karrengaul ! —

Die Herren am Ministertisch und die Abgeordneten unserer Stadt hätten
die angegriffene Badener Berloosung wohl etwa - wärmer vertheidigen können ,
wäre ihnen nicht so zu Muthe gewesen , wie wenn man mit etwas Mißgunst auf
auf eine Veranstaltung sähe , die Baden besonders zu Gute kommt .

Die Behauptung , daß solche Mißgunst bestände , sollte man eigentlich für
ein Ammenmährchen halten . Nimmt nickt daS ganze Land Theil an dem, was
in Baden geschieht? Fallen nicht die Verdienste der Eisenbahn , deS gewerblichen
und wirthschaftlichen Verkehrs jedem Einzelnen zu ? Werden mit Hebung des
OrteS nicht neue und leistungsfähige Steuerzahler herangezogen ? Hat sich in
Baden nicht unter dem Einfluß einer belebten Saison , eines Besuchs der besseren
Gesellschaft , eine vermögende Frrmden - Kolonie angesiedelt , welche daS Lebcns -

blut in dieser Gemeinschaft auSmackt , — dem Grund und Boden seinen Werth
giebt , — viel Geld ruhig hier verzehrt ? ! Fürst BiSmarck sagt : „ Bemittelte
und geduldige Steuerzahler seien ihm die liebsten Unterlhanen " .

Erwägt man diese Dinge in Ruhe und Frieden , so läßt sich ein Wider¬
spruch gegen Baden nicht reckt verstehen . Man will mit den Rennen das Beste
thun uud das dem Lande Nützliche fördern . Wem sollte dies ein Dorn im

Auge sein ? Daher wird man in dieser Angelegenheit auch hoffentlich noch nicht
das letzte Wort gesprochen haben . Der Allerhöchste Landesfürst und seine Re¬
gierung zeichnen sich durch Einsicht , Unparteilichkeit un » Hochherzigkeit auS .
Man weiß , welchen Werth unsere Kaiserlichen Majestäten auf die Badener
Rennen legen » denen sie alljährlich beiwohnen .

Und könnte man eS über sich gewinnen , den rührigsten Nebenbuhlern Ba¬
dens . den Kur - Verwaltungen in Wiesbaden und Homburg , die Gelegenheit zu
gönnen , eine Erbschaft anzutreten , auf welche jene schon längst warten ?

Sind die Badener Rennen ihrem Eingänge nahe , so werde » sie am TaunuS
eine Fortsetzung finden . die den Schwarzwald Jahr aus Jahr ein um einige
Millionen bringen kann . Derartigen Schaden abzuwenden verlangt die
Selbsterhaltung , und damit der Sinn für dieselbe erwacht , zu dem Zweck dieses
Mahnwort .

Preiswürdige und empfehlenswerthe

reiner Brasiltabak , mittelkräftige , vorzügl . Qualität ,

. tadelloser Brand , Packung in Kisichen . Pro Mille 60 .—.
(Rauchern , die auf Qualität sehen, sehr zu empfehlen .)

EVsIIsisil » C1 « irvZrr » 8 , milde Qualität . Diese Cigarre wird lose

unsortirt verpackt , um dieselbe durch Ersparniß an den Sortir - uud
Verpackungskosten billig liefern zu können

Preis pro */« Kiste — 250 Stück ^ 14 —

„ „ t/t Kisten — 1000 „ „ 54 .—
Gefälligen Aufträgen hierauf sehen gerne entgegen . E 213 .1

C ). HV . Lt So .
Königsfeld in Baden . Handlung der Brüdergemeine .

Im Aufträge deS Kunstmühlebesitzers <2 . 4 . 1-vL » bringe ich am Don¬
nerstag de « 8 . Mai d I . , Bormittags >0 Uhr , in meinem Amtszimmer
dessen bei Böhringen an der Jllerbahn . Bayern , gelegene Knustmühle unter
günstigen Bedingungen zur öffentlichen Versteigerung .

Dieselbe ist vor 10 Jahren neu erbaut und mit den neuesten technischen
Einrichtungen versehen , hat eine wöchentliche Leistungsfähigkeit von 800 Ztr . ,
welche aber vermöge ihrer äußerst vorzüglichen konstanten Wasserkraft und ihrer
soliden großen Räumlichkeiten wegen leicht und mit verhältoißmäßig ganz geringe »
Kosten auf 1800 bis 2000 Ztr . gebracht werden kann .

Bei der Mühle sind ca. 14 Tagw . Feld und ist dieselbe in vollem Betrieb .
Liebhaber sind eingelaben , von derselben Einsicht zu nehmen .

Nähere - über Bedingungen rc - rc . ertheilt der Unterfertigte , sowie der
jetzige Besitzer und kann mit letzterem auch vorher ein Kauf abgeschlossen werden .

» « « - VIn » , den 2. April 1884 . E .1S2 2.
k. Notar .

E .1S2.2 . Karlsruhe .

Badischer Frauenverern .
In der Zeit von Montag den 14. d . M . bis einschließlich Sonntag den

20 . . lewcilS Vormittags von S—1 Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr , wird
eine Ausstellung der von den Schülerinnen unserer Zeichenfchnle gefertigten
Arbeiten in der Aula des Lehrerseminars 1, Bismarckstr . 10, stattfinden , zu deren
Besuch wir hiermit freundlich einladen .

Karlsruhe , den 9. April 1884.
Der Borstand der Abtheilnng I .

D .941 . 1 . Karlsruhe .
Möbel -Transport .

MgsieU
Wagm

Am 28. d . MtS .
gehr eia gedeckter
Möbelwagen von
Zürich leer nach
Karlsruhe zu¬
rück. Etwaiger

Rücktroasport l
könnte billig befördert werden .

Näheres L . Allgeier ,
Karlsruhe , Badnbofstr . 52.

D .782 .3 . Billingen

In unser Tuck - uni Bankgeschäft
suche » wir einen Lehrling mit tüchtiger
Schulbildung und guten Augen (nicht
Brille bedürftig und nicht farbenblind ) .
Einem solchen ist Gelegenheit geboten ,
das Ganze der Comptoirwifsenschoft
gründlich und praktisch zu erlernen .
Gebrüder Dold , Billingen i . Baden .

Eis . Gartenmöbel
von den allerbilligste «
bis zu den elegantesten .
Einrichtung von Herr¬
schafts -, Hotels - und
Wirthfchaftsgärten .
Eis . Bettstellen in
über 80 Modellen , für
Private , Institute , An¬
stalten , Spitäler rc.
Frankoverfandt nach

nach allen bad . Stationen . C .872 . 11 .
Zeichn . u . Preiscrt . auf Verl , sofort .
HVlil »« !» » HVvir . Bühl —Stadt

MOÜ -lWM
von

ZrüttLult L ll '°-
Apotheker in

Ausschließlich aus peru -
vianischen
Sliittsi - u zubereitcr ,
hat diese Jnjcction in
wenige » Jahren einen
allgemeinen Rus erlangt .

Dieselbe cnrirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden .

Jedes Fläschchen ist
mit der Unterschrift« st »« »« » «r m « .
und dem SpecialstempÄ
der französischen Regie¬
rung für Fabrikmarken
versehen .

« Ilderlagr In - Le» größer - » Nxitheke ».

iÄ

Bürgerliche Stecht- pflege .
Eutulüudiguug .

D .911 . Nr . 3041 . Bruchsal . Wil¬
helm Die hl , lediger Landwirth von
Forst , 42 Jahre alt , ist mit Beschluß
des diesseitigen Amtsgerichts vom 2. d .
M . , Nr . 664l , wegen bleibender Ge -
müthsschwäche gemäß L .R . S . 489 ent¬
mündigt und dieser Beschluß heute der
Vormundschaftsbehörde mitgetheilt wor¬
den .

Bruchsal , den 10 . April 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stricker .
Strafrechtspflege .

Ladung .
E . 208 . 1 . Nr . 92r0 . Freiburg .

Die 22 Jahre oltrn :
1 . Ludwig Hermann vou Breisach ,

zuletzt daselbst .
2 . Lader Lips von Gottenheim , zu¬

letzt daselbst ,
3 . August Streicher von Gotten¬

heim » zuletzt in Niederrimsingen ,
4 . Eduard Maier vou Gottenheim ,

zuletzt daselbst ,
5 . Karl Friedrich Müller von Jh -

ringen , zuletzt daselbst ,
6 . Ludwig Maier von Oberbergen ,

zuletzt daselbst .
7. Weudeliu Müller vou Sasbach ,

zuletzt daselbst ,
8 . Josef Rudmann von Wasen¬

weiler , zuletzt daselbst ,
9 . Heinrich Rudmann von Wasen¬

weiler , zuletzt daselbst .
10 Jakob Roß köpf , heimathsberech -

ligt in Hüsingen ;
die 23 Jahre alten :

11 . Georg Jakob Tschumi von Bi¬
ckensohl , zuletzt in Bötzingen ,

12 . Johann Jakob Mößner von
Zhrmgen , zuletzt daselbst ,

13. Franz Xaver Wiezel von Mer¬
dingen , zuletzt daselbst,

14 . Meinrad Gutgsell von Nieder¬
rimsingen , zuletzt daselbst ,

115 . Richard B rtsch von SaSbach ,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich

dem Eintritte in den Dienst deS stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubnih das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigem Alter sich außerhalb des
Bundesgebiet - anfgehaltea zu haben .

Vergehen gegen k 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag de « 31 . Mai 1884,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
vor die 11. Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Haoptver -
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach t 472
der Strafprozeßordnung von den Groß -
herzoglichen Bezirksämtern zu Breisach
und Lörrach über die der Anklage zu
Grunde liegenden Tbatsache » ausge¬
stellten Erklärungen vernrtheilt werde».

Freiburg , den 6. April 1884.
Großh . Staatsanwalrschaft .

H . Meyer -

S .214. Karlsruhe .

GroH . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Heft II des Kohlen -Ansnahme -
tanfs für den rheinisch - « estphälisch»
südwestdeutfchen Verbaod - Berkehr mit
Baden — gelangt am 15 d . MtS . der
Nachtrag V zur Einführung .

Derselbe enthält Frachtsätze für die
neu aufgenommeue Station OtterS -
weier und wird unentgeltlich abgegebc ».

Karlsruhe , den 14 . April 1884.
General - Direktion .

E .187. 1. Nr . 6320 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für den weiteren

Ausbau der Stadt - Fernsprecheinrich -
tung in Mannheim im laufende «
Rechnungsjahre erforderlich werdenden
Materialien , sowie die Ausführung der
vorkommenden Schlosser - , Dachdecker -,
Blechner - , Schreiner - und Zimmer -
Arbeiten soll im Wege des öffentliche«
NnbietungSverfahrens im Ganzen oder
getheilt vergeben werden . Die Be¬
dingungen können werktäglich von 8—1
Uhr Vormittags und von 4 —7 Nach¬
mittag - im Zimmer Nr . 25 der Ober -
Postdirektion in Karlsruhe , sowie
bei dem Kaiserlichen Telegrophenamte
in Mannheim eingesehen oder auf
frankirte Anfrage mitgetheilt werde «.

Leistungsfähige Unternehmer wolle»
ihre Angebote mit der äußeren Bezeich¬
nung „ Lieferung für die Stadt - Fern -
sprecheinrichtung in Mannheim " ver¬
siegelt bis zum 28 . April d . I . , Vor¬
mittag - 11 Uhr , an die Ober -Post -
direktioa in Karlsruhe (Baden ) kosten¬
frei einsevden-

Karlsruhe (Baden ) . 8 . April 1884.
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor .

In Vertretung :

Äergedung von Flussbauarbeite » .
E .211 .2 . Nr . 842/45 . Flußbauarbei -

teu an der Elz »wischen Kollnau und
Riegel , bestehend in Uferbaute » auS
Steinen und Faschinen . Dammherstel¬
lungen und Sohlenräumunge » . im Ge -
sammtbetrag von ca . . . 37000 Mk .
sollen in 13 LooSabtheilungen im Sub -
missionswege vergeben werden . Ange¬
bote auf die einzelnen Loose « ach Pro¬
zenten sind schriftlich , versiegelt n . mit
der Aufschrift „ Flußbauarbeiten " ver¬
sehen längstens bis Samstag de « 10 .
April d . I . » BormtttagS 11 Uhr ,
bei Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Emmendingen einzuliefern ,
woselbst Bedingungen und Ueberschläge
in den Burcaustunden zur Einsicht auf -

"
Z> 932. Bruchsäi /

—

Bekanntmachung .
Mit Aufstellung deS LagerbnchS von

der Gemarkung Ktrrlach wird auf
Grund höherer Ermächtigung am

Montag dem 21 d . MtS . ,
Morgens 9 Uhr »

im dortigen Rathhausc begonnen .
Gemäß Art . 6 der Landesherrliche »

Verordnung vom 26 . Mai 1857, Reg .-
Bl . Nr . 21 , S . 221 , werden die Eigeu -
tbümer der Liegenschaften , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen»
hiermit aufgefordert , in , obiger Tag¬
fahrt dem Unterzeichneten dieselben unter
Anführung der Rechtsurknnden zu be¬
zeichnen.

Bruchsal , den 12. April 1884 .
_ Englert , BerirkSaeometer „

Zwaugsverstrigerimg .
E -189 . Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher"iW Verfügung wird daS de»
BauunternehmerJohanneS

Stier Eheleute » dahier zugehörige :
in der Wcrderstraße dahier unter

Nr . 18, einerseits neben Orchester -
Direktor Ernst SpieS . anderseits
neben Schmied Friedrich Märgen¬
thaler gelegene dreistöckige Wohn¬
haus mit dreistöckigem Seitenbau
und einstöckigem Hintergebäude
(Stall und Remise ) sammt der
sonstige» liegensckiaftlichen Zuge -
hörde , einschließlich de - Grund
und Boden - ,

taxirt . 46,000
am

Dienstag dem 22 . April l . I . ,
Nachmittags SV, Uhr ,

im Kommissionszimmer deS
RathhauseS dahier einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
SckiitzuugSpreiS oder mehr gebot «
wird .

Die Bcrsteigeruugsbedingunge » kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer . Äaiserstraße Nr . 123 dahier ,
eingesehe» werden .

Karlsruhe » den 10. März 1884.
Größt ». Notar

_ Ottt _ ^
E . 204 . 2 . Nr . 6414 . Bei der D - -

mäuenverwaltung Heidelberg ist die
Stelle eines ersten Gehilfen brzw . Bo « '

halrerS akSbald wieder zu besetze «.
Berechtigte Bewerber haben sich bA

neu 8 Tagen bei diesseitiger Behörde
zu melden .

Karlsruhe , den 12 . Avril 1884 .
Domänendirekti ou .

(Mit einer Beilage .)
M, /

Druck » ob Verlag der G. Braun ' scheo Hofbachdrnckerei.
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